Fahrradtour 2019

„Rund um Wersten“ am 20. April 2019
In diesem Jahr starteten nur 20 Teilnehmer zur Informationstour „Rund um Wersten“. Getroffen wurde sich wieder am Gedenkstein der Stahlhochstraße auf dem Werstener Deckel. Bei der Begrüßung durch Wolfgang Vergölts, wurde der Baas Heinz-Leo Schuth entschuldigt, der krankheitsbedingt nicht an der Rundfahrt teilnehmen konnte.

Zum ersten Haltepunkt musste die Gruppe nicht weit fahren. Auf der anderen Seite der Kreuzung erklärte Wolfgang Vergölts warum in der Mauer eine Eingangstür vorhanden ist. Hinter dieser Tür befand sich früher ein kleiner Bunker für die Nachbarschaft. Als die Häuser am „Werstener Tor“ neu gebaut wurden, störte der ehemalige Bunker. Es wurde eine Tiefgarage für die Anwohner geschaffen und der Eingang des ehemaligen Bunkers umfunktioniert als Notausgang der Tiefgarage.

Weiter ging es zur linken Deichseite vom Brückerbach. In der Kurve (Höhe Dopplerweg/Geißlerweg) erzählte unser Heimatfreund Werner Baum, was er am 24. Dezember 1944 an dieser Stelle erlebt hat. Dort ist am Heiligen Abend ein englischer Bomber abgestürzt. Ein Motor dieses Flugzeugs wurde Anfang Februar bei Ausschachtarbeiten gefunden. Er lag 75 Jahre verborgen in 2,50m Tiefe. Dieser Fund erweckte Erinnerungen bei vielen Zeitzeugen der Nachbarschaft, zu denen auch Werner Baum gehört.

Danach fuhren alle zu dem „Fundort“ des Motors. Auch hier gab es Erläuterungen von Werner Baum.

Die dritte Station war dann der Garten von Werner Baum. Hier lagert der Motor, der zwischenzeitlich von Jochen Gras, Werner Baum und dessen Sohn Uwe Baum gereinigt wurde. Alle waren erstaunt, dass nach 75 Jahren das Innenleben der Motor sehr gut erhalten ist. Uwe Baum referierte noch über die Flugroute des Bombers und warum er abstürzte. Uwe Baum hat einiges über die Besatzung recherchiert. All dies hat er vorgetragen und auch über die beiden Überlebenden des Absturzes hat er viel erklärt.

Weiter fuhr die Gruppe zum Auf´m Rott. An der Bushaltestelle Ohmweg war der nächste Halt. An dieser Stelle hat der Heimatverein Werstener Jonges anlässlich seines 65. Bestehens einen Amber-Baum gepflanzt. Dank großzügiger Unterstützung unseres ehemaligen Heimatfreundes Karl-Heinz Becker und dessen Ehefrau Heidi konnte der Baum gekauft und gepflanzt werden.

Dann fuhren alle noch zur Ickerswarder Straße. An der Ecke Münchner Straße berichtete unser Heimatfreund Peter Blumenrath das auf dem brachliegenden Gelände mehrere Ein- und ein paar Mehrfamilienhäuser gebaut werden.

Mit einem kurzen Halt am ehemaligen Bunker an der Immigrather Straße wurde dann der Schützenplatz angesteuert, um das Osterfeuer zu genießen.
